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Beschreibung einer bet den Lämmern bemerkten

Krankheit und deren Kmart.

&lt;5\k Lämmer bekamen einen
Ausschlag auf der Zunge,

konnten weder saugen noch fres
sen , es floß chnen ein zäher
Schleim aus dem Maule; die
vom Schäfer angewandten Mit
tel so in dem in Brantwein
aufgelöseten Kochsaltze bestanden,
und womit er den Lämmern

die Zunge bestrichen , wollten
nicht anschlagen, und die Läm»
mer mußten ohne Rettung kre-
piren. Die Schäfer nennen
diese Krankheit die Kröte, und
glauben daß ste inkurabel sey.
Der Eigenthümer übernahm
darauf selbst die Kur. Er
nahm Rosenhonig, vermischte
diesen den ersten Tag zur Hälfte
mit guten Weineßig, pinselte
damit die Zunge der kranken
Lämmer mit einem von »feinen

leinenen Läpchen gemachten Pin
sel, den zweiten Tag mischte er
nur den drnten Theil Eßig zu
dem Rosenhomg, den dritten
Tag nahm er etwa nur den

fünften Theil Eßlg dazu, und
schon am dritten Tage konnten
die Lämmer saugen, sodann
pinselte er ihnen noch einmal
mit einem Rosenhonig die Zunge,
die sich nun ordentlich abgeschä
let hatte, worauf sie völlig ge
sund wurden und Heu fressen
konnten. Hierbey ließ er ihnen
täglich den aus dem Maule
fließenden Schleim mit reinem
Wasser durch einen reinen iein-
wandnen Lappen abwaschen.
Von diesen auf solche Art be
handelten Lämmern ist nicht ein
einziges krepirt.


